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In einer kleinen Geländesenke innerhalb eines größeren Nadelwaldes im LSG Wockertal bei Parchim, hat sich an den tiefsten Stellen auf 
überwiegend sehr feuchtem Antorf ein etwa 20x15 Meter kleines Großseggen-Ried gebildet. Die sandigeren und trockeneren, angrenzenden 
Flachhänge der "Lichtung"  sind mit einer Hochstaudenflur aus Brennessel und Kanadischer Goldrute bewachsen. Der größte Teil des 
Biotops ist mit einem Sumpfseggen-Ried bestanden, dabei u.a. das Sumpf-Labkraut, an der tiefsten und feuchtesten Stelle (ein ehemaliger 
Graben, der das Gebiet nach Westen hin zur Wocker entwässert) steht ein Rispenseggen-Ried mit Sumpf-Kratzdisteln u.a.. Ein weiterer Teil 
ist mit Sumpf-Reitgras bestanden. Besonders im Randbereich stehen nährstoffliebende Feuchtwiesenarten, wie Kohl-Disteln, Gr. Brennessel 
und Kletten-Labkraut. Es wandern - möglicherweise durch Nutzungsaufgabe - eutraphente Grünlandarten, wie zuvor genannt, in den Biotop 
ein, sodaß eine Streuwiesennutzung (auch auf der angrenzenden Hochstaudenfläche) vorgeschlagen wird.
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Fließgewässer
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Calamagrostis canescens Carex paniculata Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Equisetum palustre Urtica dioica

Achillea ptarmica Alnus glutinosa Betula pubescens Galeopsis tetrahit
Galium aparine Galium palustre Stachys palustris


